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Chemisches Laboratorium der Färberei in Roggwil.
Hier wird jeder Färbegang wissenschaftlich vor-
bereitet. Daneben besteht ein physikalisches Labo-
ratorium zur textiltechnischen Untersuchung der

Rohmaterialien, Gespinste und Gewebe

Bureaux der Zentralverwaltung in Langenthal Andreherei und Einzieherei

GUGELMANN & CIE. AG.

Im Jahre 1863 errichteten Arnold Künzli von Murgenthal und
sein Schwager, Johann Friedrich Gugelmann von Langenthal in der

Brunnmatt bei der Station Roggwil-Wynau eine mechanische Baum-
Wollweberei. Das junge Unternehmen entwickelte sich gut, doch

besonders die Krisenjahre von 1870 brachten ihm grosse Schwierig-
keiten. 1892 trat Oberst Künzli, der durch Staatsgeschäfte und

Militärdienst stark beansprucht war, aus dem Unternehmen aus :

Johann Friedrich Gugelmann und seine zwei Söhne, Arnold und

Hans, führten es unter dem Namen « Gugelmann & Cie. » weiter.
Im Jahre 1898 wurde die Tuchfabrik Stettier & Bangerter und 1902

die Spinnerei Felsenau bei Bern erworben. 1911 fand die Umwand-

lung der Kommanditgesellschaft in eine Familien-Aktiengesellschaft
statt. Heute stehen Herr Dr. h. c. Arnold Gugelmann, sein Sohn

Mechanisches Anknüpfen der Kette
in der Tuchfabrik LangenthalWeberin am Tuchstuhl

'

aschinen der Tuchfabrik Langenthal

Trockenmaschine in der Tuchfabrik Langentha

Tuchfabrik in Langenthalder Tuchfabrik Langenthal

Hans und seine beiden Neffen Fritz und Rudolf dem Unternehmen
vor.

In den drei Betrieben der Firma Gugelmann & Cie. AG. werden
Textilfasern aller Art verarbeitet. Die Baumwollspinnerei Felsenau-
Bern fabriziert kardierte und peignierte Garne aus Baumwolle, die
in der Buntweberei Brunnmatt in Roggwil - Wynau mit Leinen,
Wolle und Kunstseide zu Artikeln für die Bekleidung und den

Haushalt verarbeitet werden. Der Buntweberei ist eine Färberei
angegliedert, die auch das Färben der Wolle für die Tuchfabrik in
Langenthal besorgt. Diese erstellt Herren- und Damenstoffe aus

Streich- und Kammgarnen sowie Tücher für Militär, Bahn, Post,

Zoll und andere Verwaltungen. Die Gewebe werden in den eigenen

Ausrüstereien veredelt.

TEXTILWERKE LANGENTHAL

Lkemiscbez baboratarium äen Barbara! in Saggwil.
btier vir6 je^er k^ärbegang vassaascbaftlicb vor-
bereite». Daneben beztek» ein pb/sikaiizcbes baba-
rotorium rar «ex»ii»eckniscbsn Unterzvcbung cier

Sokmotarialian, Sezpinste und Qevebe

Sureaux lier ^sn»ralver«al»ung in bangentbal ^ncirebersi uncl Sinxieberei

svkci.M»i« â vic. av.

Im labre 1363 erriektetsn /irnold KünTli von Murgentbal Ulicl

sein Scbwagsr, lokann Lriedricb Ougslrnann von Bangentbal in à
Lrunninstt bei der Station Boggwil-W^nau eins inscbaniscbe Baum-
Wollweberei. Bas zungs Ilnternebinen entwickelte sieb Ant, dock
besonders die Krisenjabrs von 1376 bracbtsn ibin grosse LebwieriZ-
keiten. 1892 trat Oberst Kündig âer dureb Ltaatsgescbäite uni
IVlilitärdienst stark beansprucbì war, ans dein Ilnternekrnen aus

lobsnn Lriedricb Ougelinann und seine 2wsi Löbne, ànold uni
Hans, lübrtsn es unter dein Hainen « Ougslinsnn à Oie. » visiter,
lin labre 1893 v/urds dis Bucbiabrik Ltettlsr Lr Langerter und 1962

die Spinnerei Lelssnau bei Lern erworben. 1911 land die Lmwanä-
lung der Koininanditgsssllsebalt in sine Lsinilien-^ktiengesellsekskt
statt. Leute sieben Lsrr Or. b. c. Arnold Ougslinann, sein Scikn

^eckanisckez Anknüpfen 6er Kette
in 6sr l'uektabrik bangentbalWeberin am îuckstukl^ ^

»»ckiaen der îuckfobrik bangentbal

1>ocl<e>imasc»iînè in 6e»- l'uckfabnik t.angen»ka

îvcbtabrili in bangentbal6sr l'vcbtadrik bangentbal

Lans und seine beiden Leiten Lrits und Budolt dein Ilnternebinen
vor.

In den drei Betrieben der Lirina Ougslinsnn 6i Ois. àO. werden
IsxtiUassrn aller àt verarbeitet. Die LaurnWollspinnerei Lslsensu-
Lern labriznsrt kardisrts und peignierte Oarns aus Lauinwolls, die
in der Buntweberei Lrunninatt in Roggwil - W>nau init Beinen,
Wolle und Kunstseide ?u Artikeln lür die Bekleidung und den

Lausbslt verarbeitet werden. Der Buntweberei ist eins Lärbersi
angegliedert, die aucb das Barben der Wolle lür die Bucbisbrik in
Bangsntbal besorgt. Biese erstellt Lsrren- und Oainenstolke aus

Strsicb- und Kammgarnen sowie Blieber lür lVIilitär, Labn, Lost,

2oll und andere Verwaltungen. Bis Oewsbs werden in den eigenen

àsrûstersien veredelt.



Kreuzspulerei in der Buntweberei Roggwil

L.ng»thar^""°® *" Unternahm«« befindet sieh h,

Seit langem ohne Zufuhr von Baumwolle, Leinen und Wollewaren die Textilbetriebe in den letzten Jahren mehr und mehr aufZellwolle und Kunstseide angewiesen. Die Firma Gugelmann & Cie.AG. stellte sich in Voraussicht der kommenden Ereignisse schonfrühzeitig die Aufgabe, Erfahrungen mit diesen Materialien zusammeln und verwendete sie in verschiedenen Geweben Der
zwangsläufige Uebergang von den früheren Rohstoffen auf die
synthetischen Fasern fand daher die Fabrikation nicht ganz unvor-bereitet. Immerhin waren die Aufgaben aller Art schwierig genüg,als es sich darum handelte, eine immer steigende Zahl von Erzeug-
nissen aus Zellwoll-, Kunstseide- und Baumwollmischgarnen her-
zustellen.

Es ist der Initiative der Firma Gugelmann & Cie. AG., vereint
mit staatlicher Lenkung, in Form von Fabrikations-, Verkaufs- Und
Rationierungsvorschriften zu verdanken, dass ihre Belegschaft vonnahezu 1500 Personen all die Kriegsjahre hindurch noch Verhältnis-
mässig gut beschäftigt werden konnte.

Oben und oben rechts: Spinnvorbe-
reitung auf den Strecken in dei" Baunr
Wollspinnerei Felsenau

Links: Jacquard-Webstühle der Bunt'
Weberei Roggwil

Rechts: Spinnsaai der Baumwollspih
nerei Felsenau

Xneu^spuie^ei jn cie»' kuntv/eke^ei kaggv/i!

^à^àà^à»- â-- k-llàt à I»

Seit lenZein okne Xntnk. von àâolls, deinen un6 Molle
^ren à ?extilketrieke in -Zen legten 6à.en inà. nn6 rnàr sutellivolle nn6 Xunàà enZsivissen. Oie Oi.me OnZelinsnn Ä Lie.^ 6teI1ie sick in Vo.enssickt 6e. Koininsn6en O.eiZnisse sckonIràsàs 6ie àtZsbs, Oàk.unZsn init àsn àte.iolien ?ussininsln nn6 verneàte sis in vs.sckis6snsn Qevvebsn Oe.
^snsslsukiZs Oebe.ZsnZ von -Zen kâe.en Rokstotten out -lie
s^ntketiscksn Osssrn àn6 6eke. 6ie Oeb.iketion niât Zsn- unvo.-kereitet. Innnerkin v-a.en 6is ^ntZsbsn slle. àt sckivis.iZ ZentiZ,sis es sick 6e.urn Ksn6slts, eins iininsr stsiZen6s Oà von Or-sug-
niesen aus Oellvoll-, XunstssicZe- nn6 OsninivoIlinisckZo.nsn ker-
anstellen.

Os ist às. Initiative 6e. Oi.rna OuZslinsnn S- Ois. /tO., vereint
mit steetlicks. OenknnZ, in Oorin von Osbriketions-, Vs.ksnts- Un6
Iìànie.nnZsvo.sck.itten ve.6snksn, 6ess iti.e OelsZscliâ vonnà-in 1500 Personen all 6is X.ieZsjsk.e kin6u.ck nock vs.liâltnìs-
niâssig Znt kesekâktigt ivs.6en konnte.

F KZ«? B,

Oben un-I oben recbts: Spinnvorbe
peiîung aus cien 8î^eci<en in cie^ kaum
Wollspinnerei s^elsenou

kinks: Jocqoorcl-Mebstüble <Ze^ kvnt
vederei ltoggv-il

Keckts: Spinnsoal cier Vavàollspîb
nersi pelsenoo
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